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Pressemitteilung / Veranstaltungsinformation  04/2012 
Kunst im euregio-Haus

Deutsch-niederländische Ausstellung Re-Cycle im euregio-Haus


	

Re-Cycle 
Was passiert, wenn man Dinge anstatt zu entsorgen wieder verwendet und sie in einen neuen Kontext stellt? Die einen nennen es Recycling, die anderen Transformation.  
Die Designerin Petra Wittka, Mönchengladbach, und der Maler Aschwin Breur, Venlo, gestalten die vierzehnte deutsch-niederländische Ausstellung im euregio-Haus mit Unterstützung der Gruppe ZijActief aus Maasbree. 
Auf je eigene Art beschäftigen sich die Künstler mit dem Thema Wert- und Reststoffe. Petra Wittka designet aus alten Flaschen von Weichspülern und Waschmitteln Schuhe und Taschen, die die Grenze zum Antidesign überschreiten und somit zum Kunstobjekt  mutieren. Vorgegebene Funktionen werden transformiert, wenn ein Griff zum Fußbett oder Schraubverschlüsse zum Portemonnaie werden. 
Aschwin Breur nimmt sich alter Papierkörbe und Mülleimer an, die er aufwendig restauriert und wieder in den öffentlichen Raum zurückführt. In doppelter Hinsicht sorgt er dafür, dass die Umwelt schöner wird. Oft integriert er beim Arbeiten Gruppen von Kindern und Jugendlichen, die dadurch nicht nur einen Bezug zur Kunst, sondern auch zum Thema Umweltschutz und Verantwortung für die eigene Umgebung bekommen.
Über das Theater kam die Gruppe ZijActief zur Gestaltung von Mode, die zum Teil sogar alltagstauglich ist: Hüte aus alten Fahrradschläuchen oder Perücken aus Korken werfen wie bei Wittka die Frage nach der Überschreitung einer Grenze auf. ZiActief ist als Gruppe stark im Bereich der Soziokultur verwurzelt und hat mehr den spielerischen als den künstlerischen Aspekt im Blick. Umso erfrischender ist das Zusammenspiel dieser drei Partner und das Entdecken von Gemeinsamkeiten.
Mehr oder weniger direkt, mehr oder weniger gewollt setzen sich die Künstler mit dem Umweltthema Cradle to Cradle® von Braungart und McDonough auseinander und schaffen somit die künstlerische Verbindung vom euregio-Haus in Mönchengladbach zur Floriade 2012 in Venlo. Dort werden während der euregio-Woche  vom 7.-13. Mai im NRW-Pavillon, dem bundesdeutschen Beitrag, einzelne  Exponate von ihnen zu sehen sein. Aschwin Breur wird am Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr deutsche und niederländische Kinder und Jugendliche einladen, mit ihm einen Papierkorb zum Kunstobjekt zu verwandeln. 
Während der Vernissage am 19. April im euregio-Haus und am 13. Mai im NRW-Pavillon wird es eine Modenschau geben, bei der ausgewählte Objekte gezeigt werden. 

Die Ausstellung Re-Cycle ist geöffnet vom 23.04 bis 21.06.2012, 
mo-do von 10.00-16.00 Uhr, Eintritt ist frei, Gruppen ab 3 Personen mögen sich bitte vorher anmelden.
Ort: euregio-Haus, Konrad-Zuse-Ring 6, 41179 Mönchengladbach (Nordpark)
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.


Weitere Informationen und Bildmaterial sind erhältlich über 
Silke Tosch
02161-6985504
[image: G:\eoh\Kunst in der euregio\Ausstellung 14 Recycling-Glas\Wittka\Objekte\0281AV11.jpg]Silke.tosch@euregio-rmn.de

Zeichen mit Leerzeichen: 2436
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Bild2: Aschwin Breur, afvalbak


[image: G:\eoh\Kunst in der euregio\Ausstellung 14 Recycling-Glas\PR\Hut-Fahrradschlauch.jpg]
Bild 3: ZijActief, Hut aus Fahrradschläuchen




Die Bildrechte liegen bei den Künstlern. 
Die Bilder sind für Zwecke der Öffentlichkeitsarbeit durch sie freigegeben worden

Information
euregio rhein-maas-nord
Die euregio rhein-maas-nord ist das Sprachrohr der Region im europäischen Kontext. Als „Grenzregio“ wurde sie 1978 ins Leben gerufen und setzt sich seitdem dafür ein, den europäischen Integrationsprozess für die Bürger im Grenzgebiet spürbar zu machen. Seit 1993 arbeitet die freiwillige Arbeitsgemeinschaft von deutschen und niederländischen Gemeinden, Kreisen und Industrie- und Handelskammern unter dem Namen „euregio“. Seit Juni 2004 ist die euregio rhein-maas-nord ein öffentlich-rechtlicher Zweckverband nach deutschem Recht. Ihre Mitglieder arbeiten eng in Fachgremien zusammen und gestalten so das euregionale Geschehen im Interesse der Bürger mit. Entscheidungen werden in einer Verbandsversammlung, einem Vorstand und den drei ständigen Ausschüssen – Government to Government, Business to Business und People to People – getroffen. 
Die Geschäftsstelle der euregio rhein-maas-nord hat ihren Sitz im „euregio-Haus“ im Mönchengladbacher Nordpark, in unmittelbarer Nähe zum Borussia-Stadion. 

[image: G:\Bildarchiv\Logos\INTERREG_IV-A-Logo\Internetseite\Programmlogo.jpg]Die Ausstellung findet im Rahmen des INTERREG IV A-Projekts euregio open house statt und wird mit Mitteln der EU gefördert.
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